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Feuer im ehemaligen Offizierskasino
Nienburg, Lk. Nienburg (Nds). 
Am Donnerstag um 04:15 h 
wurde die Freiwillige Feu-
erwehr Nienburg sowie die 
Einsatzleitung Ort der Stadt-
feuerwehr Nienburg/Weser 
zu einem Gebäudebrand am 
Amalie-Thomas-Platz gerufen.

Bereits der Alarmtext deutete 
auf das ehemalige Offizierska-
sino der englischen Streitkräf-
te hin, da von einem Gebäude 
mit Glockenturm die Rede war.

Beim Eintreffen des ersten 
Fahrzeuges drang massiver 
Rauch aus dem Erdgeschoss 
des Gebäudes. Umgehend 
machten sich zwei Trupps un-
ter schwerem Atemschutz fertig und drangen in 
das Gebäude vor. 

in dem wegen seines markanten turms mit einer gro-
ßen uhr bei der nienburger Bevölkerung als „uhr-
turmgebäude“ bekannten Bauwerks wurden bei den 
löscharbeiten im innern mehrere Brandstellen ent-
deckt. 

ein weiterer trupp musste, um ins gebäude zu kom-
men, Sperrgitter von einem Fenster wegflexen. Da 
nicht auszuschließen war, das sich noch personen 
im Gebäude befinden, wurden 
zwei weitere trupps und Atem-
schutz ins gebäude geschickt. 
ihr Auftrag lautete Absuchen 
des gesamten gebäudes sowie 
Brandbekämpfung.

Vorsorglich waren zwei ret-
tungswagen des drk alarmiert 
worden, da bekannt war, dass in 
den teilweise verfallenen räum-
lichkeiten häufiger Obdachlose 
eine unterkunft gefunden hatten.

während ein trupp das feuer im 
erdgeschoss bekämpfte, fanden 
die anderen trupps noch zwei 
weitere Brandstellen. eine be-
fand sich im kellergeschoss und 
die dritte Brandstelle in einem 
Schacht für einen lastenaufzug. 
Alle feuer wurden schnell abge-

löscht und das gebäude belüftet.
nach den ersten ermittlungen ist keine person zu 
Schaden gekommen.

insgesamt waren bei dem einsatz fünf fahrzeuge 
der ortsfeuerwehr nienburg, ein rettungswagen so-
wie die polizei vor ort. nach 90 Minuten konnten die 
42 einsatzkräfte wieder einrücken. 50 feuerwehrleu-
te waren 2,5 Stunden im einsatz
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